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VIEHER STADTRAT

Sitzungvom17 .Juli .
Vorsitzende die Vizebürgermeister HoßundRain .

StR .PoyerbeantragtdieAbteilungderLiegenschaft. Z.
47enzinganderSerravagasseundPenzingerstraßeim13 .Bezirk

anfzweiFaustellen .( Ang. )NacheinemBerichtedesStR.SchwerwirdeinEntwurfeiner
usrüstungsordnungfürdiefreiwilligenFeuerwehrenWiensgenehmig

NacheinemBerichtedesStR .PoyerwirdderVerbesserungder
öffentlichen Beleuchtungin der Wolkersbergenstraße13 .Bezirk

mugestimmt .
StR .ZatzkabeantragtdenUmbauderEinlaufleitungindas

ReervoirSchafbergderHochquellenleitungmitdenKostenvon
55 JK .( Ang. )

Nach einem Berichte des VB .Hoß werden für die öffentliche

Ar denpflege im ersten Halbjahr 1914 Zuschußkredite von 2100K ,
17. 900K,1750Kund2860Kbewilligt.

NacheinemBerichtedes StR .Angermayerwirdfürdie
HestöckelpflasterungderKeplerplatzesim10 .BezirkeinMehr¬
erfordernisvon800Kbewilligt.

StR .Götzbeantragtdie Genehmigungder für das Jahr1914
im8 .städtischenWaisenhauseim12 .BezirkerforderlichenPräbi¬
minararbeiten mit den Kosten von 12 . 529K .

NacheinemBerichtedesStR .Gräfwirddie Verbesserungder
öffentlichen Beleuchtungin der Feßtgasse ,Thaliastraße ,Ypengasse
Grüllemeiergasse,friedmanngasseundBrunnengasseim16 .Bezirk

genehmigt .
NacheinemBerichtedesStR .Dr .MatajawirdderErrichtung

einerStifturgfür Bierabtragerzugestimmt.
£ ' R.KnollberichtetüberdenAntragderApprovisionierungs-¬

sektionderhandelspolitischenFommissionderStadtWienauf
PropagferungderVerwendungvonMagermilchimHaushaltundbeantragt
imSinnedesBeschlussesdesApprovisionierungsausschussesdes
GemeinderatesdiesenAntragabzulehnen .EbensowirdeinAntrag
dieser Sektion auf Errichtung einer Großmeierei nach demAntrage
diesesApprovisionierungsausschussesabgelehnt.- - ¬
SchwereFleischvergiftung ?Dievor zweiTageninden
Tagesblättern veröffentlichte Nachricht von einer Fleischver¬
giftung ,welchesich die Hilfsarbeiterin AnnaFindeisdurch

denGenußeiner WurstzugezogenHabensoll ,bewahrheitetsich
g icklicherweisenicht .DasmagistratischeBezirksamtfürden
1e Bezirk hat in dieser Angelegenheiterhoben ,daß nachMit¬ 3
teiling des . k .Rochusspitales die Ursache der längeren Be¬ 5
wußtlosigkeit der Erkrankten auf eine Gehirnblutung zurückzu¬ 2
führen ist ,daß bei Untersuchung des Mageninhaltes der Patientin S
ürerhaupt keine Wurst oder Fleischteile vorgefunden wurdenund
daßdieAnsichteinerFlhischvergiftungnurseitensderBerufs¬
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